
Die Organisationsgestaltung und die Ge-
staltung von Anwendungssystemen sind
auf komplexe Weise miteinander verknüpft:
Einerseits dienen Anwendungssysteme der
Unterstützung betrieblicher Prozesse, d. h.
ihre Gestaltung ist nach fachlichen Anfor-
derungen auszurichten. Andererseits muss
die Organisationsgestaltung die Geschäfts-
potenziale realisieren, die IT-Innovationen
ermöglichen. Unter IT/Business Alignment
wird die wechselseitige Abstimmung von
Zielen, Strategien, Architekturen, Leistun-
gen und Prozessen zwischen Informatik-
bereichen und Fachbereichen in Unterneh-
men verstanden. Im übertragenen Sinne ist
IT/Business Alignment auch Grundlage

einer effizienten Zusammenarbeit von
Unternehmen (als Nachfrager von IT-Leis-
tungen) und IT-Dienstleistern.
Gemäß einer Untersuchung von Luftman

in MISQ Executive 2/2005 ist IT/Business
Alignment das wichtigste Thema für IT-
Manager. Zwar beschränkt sich die empiri-
sche Basis dieser Untersuchung auf 182 Un-
ternehmen in den USA und die Jahre
2003–2004.Da aber IT/Business Alignment
über alle Managementebenen, Branchen
und Erfahrungsklassen hinweg konsistent
Priorität 1 hat, darf davon ausgegangenwer-
den, dass dies auch für Unternehmen aus-
serhalb derUSAnicht völlig anders ist.
Die Wirtschaftsinformatik sollte deshalb

geeignete Konzepte bereitstellen, um IT/
Business Alignment zu unterstützen. Die-
ses Schwerpunktheft umfasst vier Schwer-
punktaufsätze, die in drei Begutachtungs-
und Auswahlzyklen aus ursprünglich
23 Einreichungen ausgewählt wurden:
� Der Beitrag von Baumöl präsentiert
einen Ansatz zur situativen Methoden-
konstruktion in Veränderungsprojekten.
Da Alignment angesichts unterschied-
licher Lebenszyklen von fachlichen
Artefakten und IT-Artefakten in Form
von Gestaltungs- und Evolutionspro-
jekten umgesetzt wird, sind situative
Methoden eine wichtige Voraussetzung
für ein systematisches Vorgehen.

� Beukers et al. stellen ein Ansatz vor, der
für die Domäne „Beschaffung“ verschie-
dene fachliche und IT-Perspektiven ver-
bindet. Auf dieser Grundlage können
nicht nur aufeinander abgestimmte Kon-
zepte geschaffen werden, sondern es
kann auch der realisierte Alignment-
Grad gemessen und systematisch weiter-
entwickelt werden.

� Im Beitrag von Beimborn et al. wird im
Rahmen einer empirischen Studie mit
1.000 deutschen Banken gezeigt, wie im
Zusammenspiel von Fach- und IT-Res-
sourcen und dem Alignment beider

Bereiche die Geschäftsprozessleistung
positiv beeinflusst werden kann. Die
Untersuchung zeigt, dass sowohl IT-
Ressourcen wie auch fachliche Ressour-
cen einen positiven Einfluss auf die Pro-
zessleistung aufweisen, dass Alignment
als eigenständiger Faktor einen Wertbei-
trag aufweist und dass auch eine sehr gu-
te IT Schwächen auf Seiten der Fach-
abteilungen nicht kompensieren kann.

� Kashanchi und Toland untersuchen, wie
mit Hilfe von ITIL Alignment zwischen
fachlichen Zielen und IT-Zielen erreicht
werden kann. Die Grundlage dafür bil-
det das Strategic Alignment Model von
Henderson and Venkatraman, in dem
ITIL an die Stelle von „IS infrastructure
and processes“ tritt. Die konzeptionell
gestützte Argumentation, dass ITIL
Alignment unterstützt, wird durch Inter-
views untermauert.

Die vier Schwerpunktaufsätze werden er-
gänzt durch Beiträge der Rubriken „WI-
Schlagwort“ und „WI – Für Sie gesurft“, die
ebenfalls IT/Business Alignment adressie-
ren. Das Interviewmit denHerren Prof. Dr.
Henning Kagermann und Prof. Dr. Hubert
�sterle zu ihrem neuen Buch „Geschäfts-
modelle 2010“ beleuchtet das komplexe Zu-
sammenspiel von Fachlichkeit und IT aus
der Perspektive des Top-Managements.
Unser Dank für den Erfolg dieses

Schwerpunkthefts gebührt den 23 Auto-
renteams (davon fünf aus dem nicht
deutschsprachigen Raum), die Ihre Arbei-
ten eingereicht haben. 25 Gutachterinnen
und Gutachter haben die Beiträge bewertet
und durch Ihre Verbesserungsvorschläge
weiterentwickelt. Frau Anke Gericke, wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am IWI-HSG,
unterstützte die Herausgeber nicht nur ef-
fektiv und effizient, sondern leistete auch
wertvolle inhaltliche Inputs.
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